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Nächster Schritt zum neuen Schulnamen  
Von Flora Treiber 

 
Das Leitbild der Sekundarschule lautet „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“. Der 
neue Name soll zum Profil der Schule passen, darin sind sich die Beteiligen einig. Foto: 
dpa/Friso Gentsch  

Radevormwald Über eine App konnten Schüler, Lehrer und Eltern der Sekundarschule 
einen Namen für die Einrichtung vorschlagen. Eine Vorauswahl wird bald getroffen. Der 
erste Anlauf vor einigen Jahren war gescheitert.  

Die Sekundarschule Radevormwald ist immer noch namenlos. Obwohl die Schule 2016 
eröffnet wurde und in diesem Jahr die ersten Absolventen nach der zehnten Klasse 
verabschiedet, ist die Suche nach einer neuen Bezeichnung noch nicht abgeschlossen. Nach 
jahrelangen Bemühungen, die Schule unter der Leitung von Sandra Pahl nach der 
Kinderrechtsaktivistin und Friedensnobelpreisträgerin Malala Yousafzai zu benennen, musste 
die Suche nach einem Namen neu beginnen. Denn die Kontaktaufnahme zu Malala Yousafzai 
ist trotz wiederholter Versuche nicht gelungen und damit auch nicht die offizielle 
Namensgebung. 

Entstanden war die Idee für den Namen der Sekundarschule in einem öffentlichen Verfahren 
mit der aktiven Beteiligung aller Schüler. Gemeinsam mit ihren Lehrern stimmten sie damals 
mit 80 Prozent für den Namen der pakistanischen Aktivistin. 
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Dejan Vujinovic, Fraktionsvorsitzender der CDU in Radevormwald und Vorsitzender des 
Schulausschusses, hatte im Sommer 2021 das Konzept vorgestellt, wie die Suche nach einem 
Namen im zweiten Anlauf gelingen soll. Dieses Konzept ist in Absprache mit der Schulleitung 
erarbeitet und von der Kommunalpolitik unterstützt worden. 

Über eine App konnten Schüler, Eltern, Lehrer und Vertreter der Politik Namensvorschläge 
anonym einreichen. „Wir sind mit der Resonanz zufrieden. Viele haben die Möglichkeit 
genutzt und einen Vorschlag abgegeben“, sagt Sandra Pahl. 

Möglich war die Beteiligung bis Dezember. Im nächsten Schritt will der zuständige 
Arbeitskreis nun eine Liste von konkreten Vorschlägen erarbeiten. „Es wurden über 50 
Vorschläge eingereicht. Manche passen nicht zu den Anforderungen oder sind aus anderen 
Gründen nicht möglich. Namen, die in die engere Auswahl kommen, werden auf eine finale 
Liste gesetzt“, sagt Dejan Vujinovic. Das soll nach aktueller Planung Anfang März passieren. 

Bezug soll der künftige Name der Sekundarschule auf einen oder mehrere Themenbereich 
nehmen, für die die Sekundarschule steht. Die Schule arbeitet unter dem Leitthema „Schule 
ohne Rassismus – Schule mit Courage“ und steht für Weltoffenheit, Demokratie und 
Individualität. Die Sekundarschule ist keine Schwerpunktschule, an der zum Beispiel Sport 
oder Wissenschaft im Fokus steht, deswegen wurden Namen von berühmten Personen aus 
diesen Bereichen im Vorfeld ausgeschlossen. 

Im Namensgebungsprozess soll eine verstorbene Person gefunden werden, die ihr Leben 
den Themenbereichen gewidmet hat, für die sich die Sekundarschule heute stark macht. Der 
Arbeitskreis besteht aus Vertretern der Politik und der Schulleitung. Ziel des Konzeptes ist 
die Beteiligung der Politik, während die Entscheidungsgewalt bei der Schule liegen soll. Beim 
ersten Anlauf hatte es nach der Entscheidung für Malala Yousafzai in der Politik noch 
kontroverse Debatten gegeben, inwieweit der Name eine glückliche Wahl sei. 

„Die Liste mit den priorisierten Namen wird im Schulausschuss vorgestellt und geht dann 
zurück an die Schule. Die Schule soll sich dann für einen Namen entscheiden“, sagt der 
Vorsitzende des Schulausschusses. Für die Sekundarschule ist ein eigener Name wichtig für 
den Aufbau ihrer Identität und auch, um nach außen die Werte zu vertreten, die bereits im 
Alltag der Schule gelebt werden. 

 

 

Info 
Geschwister Scholl sind häufigste Namensgeber  

Statistik Die Geschwister Hans und Sophie Scholl gelten wegen ihres Widerstands gegen das 
NS-Regime als besondere Vorbilder für junge Menschen. Laut der Süddeutschen Zeitung ist 
der Name Geschwister-Scholl-Schule häufigste für Schulen in Deutschland. Auch in 
Radevormwald war die ausgelaufene Hauptschule nach den Geschwistern benannt. 

 



 

 

 


